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Beschäftigung 50+ in der Europäischen Union

Quelle: TUM Brussels; www.international.tum.de

"Die Alterung der europäischen Bevölkerung stellt die politischen Entscheidungsträger vor Herausforderungen 
in den Bereichen Beschäftigung, Arbeitsbedingungen, Lebensstandard und Wohlfahrt. Sie hat zum Nachdenken 
über die Nachhaltigkeit [...] des Arbeitsmarktes geführt. Die Förderung von Beschäftigungsmöglichkeiten für 
eine alternde Erwerbsbevölkerung erfordert ein neues Denken auf Unternehmens-, EU- und nationaler Ebene." 
(EU-Kommission 2022)
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Erwerbstätigkeit in DE nach Altersgruppen in 2024

Quelle: Statista 2025
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Bildergebnis für Lambeck 2008 Lebensorientierte Personalarbeit Dekabank

In Anlehnung an Graf, A.: Lebenszyklusorientierte Personalentwicklung/DEKRA-Bank

Lebensspannen und -phasen
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http://career.iresearchnet.com/career-development/supers-career-development-theory

Lebensspannen und -phasen
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• Erfahrung und Wissen 

• Loyalität gegenüber dem Arbeitgeber 

• Stabilität und Gelassenheit

• Verantwortungsbewusstsein

• Gute Arbeitstugenden wie Pünktlichkeit, Fleiß, 
Respekt, Selbstvertrauen

• Motivation zum Arbeiten und Lernen

• Kollegialität

• Gute und zufriedenstellende Aufgabenerfüllung

HR-Verantwortliche: Stärken der Beschäftigten 50+ 
(EU-Projekt InCounselling 50+)

25.09.2025
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• Mangelnde Flexibilität  

• Festhalten an früheren Praktiken 

• Langsameres Arbeiten

• Unzureichendes Gesundheitsbewusstsein

• Mangelnde Kompetenz in Bezug auf IT-Anwendungen

• Einschränkungen beim Arbeiten unter Stress und Zeitdruck

HR-Verantwortliche: Schwächen der Beschäftigten 50+ 
(EU-Projekt InCounselling 50+)

25.09.2025
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Projektteam
(EU-Projekt Silver Grow) 

Laufzeit: 11/2022-10/2025

• Voivodeship Regionalarbeitsamt Kattowitz (Polen)

• Jan Dlugosz Universität Częstochowa (Polen)

• Varna Economic Development Agency (Bulgarien)

• Spangar Negotiations (Finnland)

• Institute for Business Education in Ljubljana (Slowenien) 

• Institut für angewandte Beratungswissenschaften 
(Deutschland)
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Projektziele
(EU-Projekt Silver Grow) 

Laufzeit: 11/2022-10/2025

• Die spezifischen Bedarfe der Betriebe und Beschäftigte 50+ im Zuge der 
Fachkräftesicherung ermitteln. 

• Ansätze im HRM zur Steigerung der Beschäftigungsfähigkeit und -bereitschaft der 
Zielgruppe 50+ identifizieren und beurteilen (komparative Analyse).

• Interaktive Übungen für Beschäftigte 50+ (Individual-Trainings, Trainings mit 
Trainer*innen, Gruppen-Trainings) entwickeln und in der Beratungspraxis erproben 
und evaluieren. 

25.09.2025
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• Viele Betriebe des privaten und öffentlichen Sektors befassen sich bis heute nur 
rudimentär mit dem Thema „Betriebliches Age Management“. 

• In Bezug auf die Unternehmenskultur ist festzustellen, dass die Beschäftigten 50+ 
oft mit Vorurteilen und Stereotypen konfrontiert werden.

• Im Bereich der Führung ist zu beobachten, dass (junge) Führungskräfte für die 
Zielgruppe 50+ zu wenig sensibilisiert werden.

Empirische Ergebnisse
(EU-Projekt Silver Grow)

25.09.2025
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• Im Personalmanagement ist festzustellen, dass die Beschäftigten 50+ nicht immer 
adäquat gefördert werden;  vor allem mit Blick auf die digitale Transformation. Die 
betriebliche Personalplanung ist zudem wenig demografiebezogen ausgerichtet.

• Die Themen Gesundheitsprävention sowie alters- und alternsgerechte Organisation 
des Arbeitsplatzes werden zunehmend wichtig; jedoch besteht auch hier ein großer 
Handlungsbedarf.

• Das Thema Innovation und Wissenstransfer ist in den Betrieben von hoher 
strategischer Relevanz; jedoch fehlt es oftmals an der Umsetzung.

Empirische Ergebnisse
(EU-Projekt Silver Grow)

25.09.2025
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• Zwar existieren bereits geeignete Ansätze im HRM zur Sicherung/Steigerung der 
Beschäftigungsfähigkeit und -bereitschaft der Zielgruppe 50+, jedoch haben viele 
Betriebe kaum Kenntnisse davon oder nutzen sie nur selten. 

• Diese Ansätze sind oftmals nicht in die betrieblichen Strategien des aktiven Alterns 
eingebunden. Dabei zeigen sie eine positive Wirkung in den genannten Aktionsfeldern 
(z. B. Gesundheitsförderung, Personalentwicklung, Arbeitsorganisation und 
Wissenstransfer) – jedoch in unterschiedlicher Intensität. 

• In der betrieblichen Praxis findet oftmals kein Austausch zu den Erfahrungen mit diesen 
Ansätzen statt, obgleich sie sehr gute Anknüpfungspunkte für die Entwicklung von 
Trainings (für Beschäftigte 50+) bieten.

Empirische Ergebnisse
(EU-Projekt Silver Grow)

25.09.2025
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Diskussion

1. Bitte schätzen Sie in einem Rating die aktuelle Situation des Age-Management 
im eigenen Betrieb ein (1 = kaum ausgeprägt, 5 = stark ausgeprägt).

2. In welchen Bereichen sehen Sie Entwicklungsbedarf?

3. Welche Kompetenzen benötigen Beschäftigte 50+ im Sinne der Retention?  
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Übung (Impuls)

1. Wir benötigen sechs (freiwillige) Personen, die diese Übung noch nicht kennen). Die 
Teilnehmenden stellen sich in zwei Reihen auf, die mit dem Rücken einander zugewandt sind, 
sodass sie sich nicht ansehen können.

2. Verändern Sie fünf Dinge an ihrer Person oder Kleidung.

3. Drehen Sie sich um und erraten Sie gegenseitig, welche Veränderungen stattgefunden haben.

4. Stellen Sie sich wieder Rücken an Rücken und verändern Sie nun zehn Dinge an sich. 

5. „Die Übung ist zu Ende.“ Drehen Sie sich um und raten sie wieder, was sich am Gegenüber 
verändert hat.

6. …

25.09.2025
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Moderierte Diskussion

1. Sind Widerstände bei Veränderungen normal? Wie äußern sich diese Widerstände?

2. Schafft die Übung ein Bewusstsein dafür, dass auch die eigene Person sich anpassen 
und verändern muss, um erfolgreich dem Wandel zu begegnen?

3. Wie kann ein konstruktives Miteinander bzw. ein positives Klima am Arbeitsplatz 
durch Empathie gefördert werden? 

25.09.2025
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Projekt-Plattform

https://www.silvergrow.eu/menu/project

25.09.2025

https://www.silvergrow.eu/menu/project
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175 interaktive Übungen

Lernfelder:

• Selbsteinschätzung und Lebensplanung

• Motivation und Eigenverantwortung

• Umgang mit Stress und Burnout, Gesundheit und Wohlbefinden

• Veränderungsmanagement und Problemlösungskompetenz

• Teamarbeit und generationenübergreifende Kommunikation und Wissenstransfer

Spezifische IT-Themen:

• Künstliche Intelligenz und Big Data

• Cloud-Anwendungen und Remote-Arbeit

• Cybersecurity und Deep Fake

• Virtuelle Realität

• Informationsbeschaffung und Fake News

25.09.2025
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175 interaktive Übungen

https://www.silvergrow.eu/menu/project

Beispiel einer interaktiven Übung (in Anlehnung an Coaching-Magazin 2025) 

Veränderungsmanagement – ein tragfähiges Netz aufbauen

Die Übung zeigt Beschäftigte 50+ die Größe und Tragkraft des eigenen Netzwerks auf. 
Das Training ist für schwierige Situationen (z. B. bei organisatorischen Veränderungen 
im Betrieb, Wechsel des Arbeitsplatzes, berufliche Neuorientierung) geeignet, um 
Möglichkeiten der Unterstützung aus dem eigenen Netzwerk zu identifizieren und zu 
nutzen (Dauer: ca. 90 Minuten).

1. Aufstellen des Netzwerks

Beschäftigte 50+ stellen ihr Netzwerk mit allen Personen aus dem beruflichen und 
privaten Kontext auf, die Unterstützung in Bezug auf ihre aktuelle Situation bieten. Den 
Beschäftigte 50+ werden in diesem Zusammenhang oft erst dadurch die Größe und die 
Potenziale des eigenen Netzwerkes bewusst. 

2. Analyse des Netzwerks in Bezug auf das konkrete Anliegen

Aus dem aufgezeigten Netzwerk werden fünf bis zehn „wichtige“ Personen – in Bezug 
auf das zu behandelnde Thema – ermittelt. So ergeben sich Cluster, z. B. hinsichtlich 
beruflicher Neuorientierung: Welche Person kann mir in welcher Weise beim 
Arbeitsplatzwechsel helfen? Die identifizierten Personen sollen zu einem neuen 
Netzwerk zusammenfinden. Die einzelnen Personen und die Art der Unterstützung sind 
zu begründen. 

3. Auswertung und nächste Schritte

Diskutiert werden die Erkenntnisse mit Blick auf die Größe des persönlichen Netzwerks, 
das den Veränderungsprozess in positiver Weise unterstützen kann. Darauf aufbauend 
sind die nächsten Schritte zu planen und ein realistischer Umsetzungsplan zu entwickeln 
(inkl. die Möglichkeit der Überprüfung).

25.09.2025
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Gerne beantworten wir Ihre Fragen

25.09.2025

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Mitwirkung.
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